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Karlsruher Zeitung .
Nr . 117 . Sonntag , den 27 . April 1828 .

Baden . ( Ständische Verhandlungen .) — Baieni . — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Oestreich . — Preußen . —
Polen . — Rußland . — Spanien . — Amerika .- Verschiedenes . — Ccurs der Gr . Bad . Staatspapicre . s

'

, Baden .
Karlsruhe , den 26 . April . Ständische Ver¬

handlungen . Sizung der ersten Kammer .
Nach Verlesung und Genehmigung des Protokolls der
beiden leztcn Sizungen legten Se . Hoheit der Präsident
nachstehende Mittheilungen der zweiten Kammer vor :
l ) in Betreff des von derselben angenommenen Budgetsdes Großherzoglichcn Staatsministeriums , des Ministe¬
riums der auswärtigen Angelegenheiten und des Justiz¬
ministeriums . Dieselbe wurde der Budgetkommission
zugestellt . 2 ) In Betreff des Gesezvorschlags wegen Be¬
streitung der Gemeindebedürfniffe . 2) In Betreff einer
an Seine Königliche Hoheit den Großherzog
zu richtenden Adresse wegen der provisorischen Verordnun¬
gen . 4) Wegen einer ähnlichen Adresse die Rechtsver¬
hältnisse der Standes - und Grundherrn , so wie den der -
maligen Stand der Standes und Grundherrschaften be¬
treffend . Dieselben wurden sämmtlich an eine Vorbera -

^ thung verwiesen . Hierauf erstattete der Freihr . v . Zobel
! Namens der Petitivnskommission Bericht über die Peti¬

tion des Freihrn . v . Schönau zu Wehr , worin derselbe
^ um Jntercession der Kammer bittet , daß der Ausgangs -
! zoll von Holz und Kohlen nicht erhöht werde . Der An -
/ trag geht dahin , dieselbe auf sich beruhen zu lassen , wel¬

chem die Kammer nach einer hierüber gepflogenen Dis -
! kussion , woran der Staatsrath Freihr . v . Türkheim , der
! Land -Oberjägermeister v . Kettner , der Geh . Referendar

Freihr . v . Rüdt und der Geh . Hofrath Ecker Lheil nah -
> men , mit eminenter Stimmenmehrheit beitrat .

Sizung der zweite » Kammer vom 25 . April .- Der Präsident eröffnete der Kammer , daß der Geheime
^ Rath Engeßer als Regierungskommissär zur Vertheidi -
^ gung des Etats der katholischen Kirchensektion ernannt
, lst . — Der Abgeordnete Hilzinger begründete seine die

Erleichterung der Bürgerannahme bei den ärmern Klas¬
sen betreffende Motion , welche unterstüzt und in die Ab¬
theilungen verwiesen wurde . — Der Abgeordnete Bauer
erstattete den Kommissionsbericht über den Gesezesvor -

! schlag wegen Abänderung des Konscriptionsgesezes . Der
i Antrag geht auf Annahme des Gesezes , wie eS von der
! ersten Kammer bereits angenommen worden ist. — Der

Abgeordnete Kirn erstattete , Namens der Kommission ,Bericht über den Gesezesvorschlag , die Abschaffung der
alten Abgaben der Juden betreffend . Die Kommission
trägt auf unveränderte Annahme dieses Gesezes an . —

^ Der Dudgets - Kvmmlfsionsbericht des Abgeordneten Dutt -
! Nnger W Etat des Finanzministeriums wurde

nicht verlesen , sondern sogleich zum Druck befördert . —
Nach Eröffnung der Diskussion über den Militaretat be¬
stieg Hr . General - Lieutenant und Kriegsministerial - Präst -
dent Freiherr von Schäffer die Rednerbühne , und hielt
hierüber ausführlichen Vortrag . Nach verschiedenen Er¬
örterungen wurde hierauf der Budgets -Ansaz einstimmig
angenommen , und ebenso das Resultat der Müssegelder «-
Rechnung von den Jahren 182 - , 1625 und 1826 aner¬
kannt . — Es folgte nun noch die Diskussion über die
Motion des Abgeordneten Völker , die Aufhebung der
Staatsfrohnden betreffend , welche an die Vudgetskom -
mission verwiesen wurde , um über die Geldmittel zu be¬
richten , welche in Folge der Aufhebung dieser Frohnden
erforderlich seyn dürften . — Die nächste Sizung wird
Samstag , den 26 . d. M . , statt finden .

B a i e r n .
In der Sizung der Kammer der Abgeordneten vom

ly . April sprachen ry Deputirteüber dasGrundsteuer -
gesez . Der Abgeordnete Wanzel , der sich seinen Vor¬
gängern mit kurzen Bemerkungen anschloß , äusserw
hierauf : da es nicht passend seyn würde , sich so kurz zu
fassen , während Andere Tagelang sprechen , so wolle er
sich weitläufig über die Beeidigung der Schäzer verbrei¬
ten , und zwar im ersten Thcil über die Entstehung des
Eides bei den Aegyptiern , Griechen und Römern ; im
zweiten Theil werde er auf die israelitische Geschichte
übergehen , und eine weitläufige , umfassende Instruk¬tion über die Beeidigung entwerfen . ( Allgemeines Ge¬
lächter . ) Da man jezt schon lache , so wolle er gleich
erklären , daß er nur Scherz getrieben habe , die Kam¬
mer aber bitten , diesen Scherz für wahren Ernst zu
nehmen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 23 . April .

Sprozent . konsol . 102 Fr . 25 , 40 Cent . — Zprozent .
kvnsol . 69 Fr . io , 15 , 20 Cent .

— Aus einen Bericht Sr . Erz . des Ministers des öf¬
fentlichen Unterrichts , H . von Vatismenil , hat der Kö¬
nig eine im Moniteur vom 22 . stehende Ordonnanz ge¬geben , deren Zweck , nach den Erw ä g un g en , die der¬
selben voraus geschickt find , darin besteht , die Aufsichtüber den Primar -Unterricht Regeln zu unterwerfen , wel¬
che die Rechte der Zivilbehörde mit den Interessen der
Religion vereinigen , und die Vervollkommnung des Un¬
terrichts begünstigen . Der Raum dieser Blätter gestat ,
tet uns nicht , besagte Ordonnanz in dieselben einzurücken ,und wir wollrn hlvs anrmrk?n , daß dir mum reglem?m.
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Manschen Verfügungen , indem sie Vieles von der vo¬
rigen Organisation beibehalten , mehr oder minder wich¬
tige Modifikazionen einführen .

— Deputirtenkammer . Diskussion in geheimem Ko¬
nnte über den Vorschlag des Hrn . von Conny . ( Forts .)

H . Keratry suchte , in einer sehr umständlichen Rede ,
die Nothwendigkeit darzuthun , den Vorschlag des Hrn .
von Conny zu genehmigen , jedoch mit folgender Modi -
fikazion :

' Jeder Deputirte , dem eine besoldete Stelle und die ihm
wieder genommen werden kann , anvertraut wird , soll ,

. schon blos weil er sie annimmt , zu Ende der Session ,
während welcher er zu jener Stelle ernannt wurde , auf -
hbren Mitglied der Deputirtenkammer zu seyn; jedoch
kann er wieder gewählt werden .«

H . de la Boessiere verglich die physische und politi¬
sche Lage Englands und Frankreichs , und das
Schluß - Ende dieser Vergleichung war , daß der Vor¬
schlag des Hrn . von Conny , der ihm der königlichen
Prärogative zuwiderlaufend schien , verworfen werden
müsse.

Nach zwei langen Reden des Hrn . Andrö ( vom Ober -
Rhein ) und des Hrn . Maussion , eine zur Unterstüzung ,
die andere zur Verwerfung des Vorschlags , hörte die
Kammer den Hrn . Berichterstatter . Hernach verwies sie
die Diskussion mehrerer Amendements auf den folgenden
Tag .

— Der Vorschlag des Hrn . von Conny war in . dem
lezten geheimen Konnte wieder der Gegenstand einer lan¬

gen Diskussion .
Die HH . Pelet de la Lozere , Mechin , Benjamin Con -

stant und Dupin haben für und gegen das Amendement
deö Hrn . Keratry gesprochen. Endlich schritt die Kammer

zur Abstimmung ; iiü Deputirte stimmten für und it2

gegen das Amendement ; dasselbe wurde also mit emec
- Mehrheit von 4 Stimmen angenommen .

H . Raudot schlug vor : die Deputaten , welchederKö -
nig ln das Ministerium berufen würde , so wie auch die
Offiziere der Land - und Seetruppen , die nach ihrem
Dienstalter eine höhere Stelle erhalten , von der neuen
Wahlprobe zu befreien .

Der Vorschlag des Hrn . Raudot wird von der Kam¬
mer genehmiget .

Endlich wird der von den HH . Keratry und Raudot also
amendirte Vorschlag des Hrn . von Conny zur Abstimmung
gebracht , und mit einer Mehrheit von 144 gegen 153
Stimmen von der Kammer - angenommen .

Deputirtenwahlen .
H . Daunou ist von dem Bezirks -Kollegium zu Brest ,

und H . Camille Pener von demjenigen zu Mamers zum
Deputaten ernannt worden ,

Der H . Graf von Lobau wurde zu Lunevklle , und H .
' Alexander de la Rochefoucauld zu Senlis ( Dep . Oise)

zum Deputaten gewählt .
Das Wahl -Kollegium ches dritten BcKirks der Seine

und Marne hat Hrn . Baillot zum Abgeordneten in die
Deputirtenkammer ernannt .

— Der Messager des Chambres verspricht , vom 25 .
April an , die Pariser und auswärtigen Neuigkeiten 24
Stunden früher als die andern Journale zu liefern . H .
Salvandy wird als Haupt -Redakteur des Messager ge¬
nannt .

Großbritannien .
Wiewohl der Tunnel unter der Themse bereits bei¬

nahe ganz von Wasser wieder befrert ist, so können doch keine
Anstalten zur Fvrtsczung der angefangenen Arbeiten ge¬
macht werden ; indem beinahe alles Geld , worüber die
Aktionäre verfügen konnten , bereits ausgegeben ist, und
nicht zu erwarten steht , daß sie , unter den obwaltenden
Umständen , zu weitern Vorschüssen geneigt seyn möchten.
Wird aber , fragt ein Korrespondent der Mvrning -Chro -
nicle , das Publikum Nichts thun ? Werden die Mini¬
ster Nichts thun ? Wird der hohe Adel , werden die
reichen Fabrik - und Kaufherrn Nichts thun ? Sind
die Geldleute von der City denn so sehr in die ü
Prozent versprechenden , aber nicht zahlenden südame¬
rikanischen Bons verliebt , daß sie Nichts hergeben
möchten , um ein Werk zu fördern , welches der Haupt¬
stadt so viel Nuzen und dem Lande so große Ehre brin¬
gen würde ? Schande wäre es , wenn das Werk
unvollendet bliebe ; und sollte es dazu kommen , so
ist meine einzige Hoffnung , daß der Tunnel , da wo
man aufhören wird weiter zu graben , vermauertwerden ,
und dem nach London kommenden Fremden , nichtals ein
alles bisher Geschehene übersteigendes Werk , sondern als
ein unauslöschlicher Fleck im Schilde Englands , gezeigt
werden wird .

— Am 15 . strömte eine ungeheure auf 50,000 Köpfe
geschäzte Menschenmasse nach der Ebene bei Bishvps -
Wood , unweitChester , um — einer Boxereizwischen zwei
berühmten Kämpfern Brown und Sampson beizuwoh -
nen . Nach 42 Gängen und nachdem Brown auf einem
Auge blind geworden und sich eine Schulter ausgefallen
hatte , wurde Sampson als Sieger proklamirt . Er strich
den Kampfpreis von 500 Pf . St . ( 5500 fl. ) ein , und
fuhr in einem sechsspännigen prächtigen Wagen mit flie¬
genden Fahnen davon . Der Besiegte wurde nach dem
nächsten Krankenhause gebracht .

— Die neue englische Kolonie auf der Insel S . Fer¬
nando Po erhält täglich Zuwachs von Kolonisten ; das
Klima ist dort sehr gesund . Die afrikanischen Eingebor -
nen empfiengen den englischen Kapitän Owen und sein Ge¬
folge sehr freundschaftlich , und alle Mechaniker von Sier¬
ra Leone ließen sich dort nieder .

— Kürzlich gaben die englischen Rechtsgelehrten dem
Publikum wieder eine Posse zum Besten. Es war be¬
wiesen , daß ein Mann einem Pferde boshafter Weise
Scheidewasser in 's Ohr gegossen , und daß das Thier ein
Auge und zulezt auch das/Leben dadurch verloren hatte .
Dennoch , wunderbare Weisheit ! zweifelten Advokaten
und Richter , ob man dieses eine Verstümmelung nennen
könne ? Der Mann wurde für schuldig erkannt ; aber die

I zwölf Richter sollen erst entscheiden , ob er, den Worten
s des Gesezes nach, bestraft werden dürfe .
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Niederlande .
Brüssel , den 15 . April . Die Ankunft Sr . Maj .

zu Amsterdam hat allgemeine Begeisterung erregt . Viele
öffentliche und Privatgebäude waren zur Feier dieses er¬
freulichen Ereignisses am Morgen mit Flaggen , und des
Abends durch Illumination geziert .

— Wegen des gesegneten Zustandes der Prinzessin
Friedrich sind die Kirchengebete verordnet .

O e st r e l ch .
Wien , den ly . April . Hier dürfte mit Ende Som¬

mers die Gasbeleuchtung , sowohl tragbar als durch Röh¬
ren geleitet , endlich eingeführt werden . Der wissen¬
schaftlich gebildete Unternehmer , I) r . Pfendler , der län¬
gere Zeit in englischen Gaswerken arbeitete , hat sowohldie k . k. Hofküche , als auch seine Apotheke m der Stadt ,
seine Gasbeleuchtungsanstalt und seine Apothekerhalle in
der Roßau , nebst mehreren andern kleinen Anstalten ,
seit acht Monaten schon als Versuch mit Gas beleuch¬
tet , und wird nun durch einen Verein mehrerer angesehe¬
ner Männer dieser Anstalt eine Ausdehnung geben , wel¬
che eine allgemeinere Anwendung des Gaslichtes bezweckt .

Der erst neu gebauten kaiserlichen Hofküche, welche alle
Abend in schönster Gasbeleuchtung strahlt , ist im Laufe
des Winters die Ehre zu Theil geworden , daß I . M .
die Kaiserin , alle Erzherzoge und Erzherzoginnen k. k.
H . H . diese prachtvolle Beleuchtung , so wie die innere
Kücheneinrichtung , die unter Leitung des Inspektors Jan
zu Stande kam , in Augenschein nahmen . I . M . jste
Kaiserin war mit diesem Versuche in der kaiserlichen Burg
sehr zufrieden .

, Wien , den 2l . April . Metalliques tz9 '/ . ; Bankak¬tien 1014 .
—- Dem Vernehmen nach war die bekannte russische

Erklärung , die Verhältnisse mit der Pforte betreffend ,vom tZ . ( 27 .) Febr . datirt , und wurde am 12. März in
London übergeben . Die Antwort des englischen Kabinets
ist vom 25 . März , und in Form einer Denkschrift ver¬
faßt ; sie nimmt die Versicherung der russischen Regierung ,kerne Eroberungen machen zu wollen , ausdrücklich an ,und erklärt im Vereine mit Frankreich , unter Aufrecht¬haltung der Konvention vom 6 . Iulr 1827 , in diesemFalle Englands Neutralität . — Bis heute Abend hatman hrer noch keine Nachricht von einer Bewegung der
russischen Armee.

, . P r e u s s e n.
Berlin , den 25 . April . Se . kön. Hoh . der PrinzFriedrich vvn Würtemberg sind von Petersburg hier ein-

getrvffen.
Polen .

Warschau , den 10. Apnl . In Folge des cMvssenen Friedens zwischen Rußland und Persien whler am 7 . d . M . ern feierlicher Gottesdienst . Se . ka
k" Großfürst Konstantin geruhten an diesem Tadie Glückwünsche von Seiten der hohen Militär - mZivilbehorden zu empfangen . Alsdann war sowohlder königlichen Schloßkapells in Gegenwart Sr . kaise,

Hoh . , als auch in der Kathedralkirche ein Gotteödien

Se . Exz. der prästdirende Minister im Staatsrathe ,
Graf Sobolowski , gab an diesem Tage ein glänzendes
Diner . Abends war im Schauspielhause freier Eintritt
und die Stadt beleuchtet.

— Se . Maj . der Kaiser , König vvn Polen re. haben ,die Wünsche der Einwohner des Königreichs Pvlenevan «
gelischer und reformirter Konfession berücksichtigend, die¬
sen beiden Konfessionen ein General -Konsistorium für das
ganze Königreich errichtet .

Rußland .
Petersburg , den 12. April . Durch allerhöchste

Nescripte vom 24. März erhielten : der Hofmarschall Na -
ryschkin eine Tabatieze mit dem Portrait Sr . Majestät ;
der Hofstallmeister Fürst Dolgoruki das Portrait Sr . Ma ,
jestät ; der wirkliche Geheime Rath Tutomin , Mitglied
des Reichsrathes , das Großkrzeuz des St . Wladimir »
Ordens 1 . Klasse ; der wirkliche EtatSrath Beklemischew ,
stellvertretender Stallmeister , den St . Annen -Orden 1 .
Klasse , und der Generalmajor Zachaisyewski , Ober -Di¬
rektor der kaiserl . Palastverwaltung zu Zarskoe -Selv , ei¬
ne Brillantdose mit dem kaiserl . Namenszuge .

Der General - Adjutant Baron Friederichs ist zum
Hof -Stallmeister Sr . kaiserl . Maj . , und der General -
Adjutant Fürst Menschikow zum Kvntre -Admiral und
dienstverrichtenden Chef des See -Stabes ernannt .

— Am 9 . d. fand in der evangelisch - lutherischen St .
Annenkirche das feierliche Begräbniß des Generals von
der Infanterie Grafen Gustav Matthias Lambsdorff statt .
Dieser ehrwürdige Greis hatte ein Alter von 65 Jahren
erreicht , und war während der Minderjährigkeit Sr . M .
des jezt regierenden Kaisers und Sr . k. H . des Großfür¬
sten Michael deren Gouverneur .

Spanien .
Nachrichten aus der Havana zufolge ist das Linienschiff

der Souverain nebst 5 Transportschiffen daselbst einge¬
troffen . Wir besizen jezt auf Cuba eine wohl diszipli -
nirte Armee vvn 20, «20 Mann . Der Admiral Labvrde
befehligt ein aus 2 Linienschiffen zu 74 , 7 Fregatten zu
40 bis 50 , 4 Briggs zu 16 brs 22 Kanonen und an¬
dern kleinen Schiffen , im Ganzen aus 15 Fahrzeugen
bestehendes Geschwader . Hierzu stößt noch binnen Kur¬
zem eine neue Fregatte zu 50 , die in Cadix segelfertig
liegt , und 1 Linienschiff von 74 Kanonen , welches in
Ferrol ausgerüstet wird .

— Die Privatkanzlei des Kriegsministers zu Madrid
wurde erbrochen , man weiß nicht von wem ? allein man
bemerkte , daß Papiere von großer Wichtigkeit daraus
waren weggenommen worden . Mehrere Individuen ,
auf welche man Verdacht hat , wurden verhaftet .

Amerika .
( VereinigteStaatenvonNordamerrka .)
In der Repräsentantenkammer der Vereinigten Staa¬

ten ist die Bill , die Unterdrückung des Duells
betreffend , mit einer Mehrheit vvn 61 Stimmen gegen
57 durchgegangen . Durch diese Dill wird die Tödtung
eines der Duellanten für einen Mord erklärt , und die
Sekundanten haben sich selbst alsdann des Gebrechens der
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Felonie schuldig gemacht , wenn auch keiner der Duel¬
lanten das Leben eingebüßt hat .

Verschiedenes .
— Ein Journal bemerkte , daß der Besiz der von

Persien an Rußland abgetretenen Provinzen diesem den
Weg in das Herz von Persien öffnet , wenn Se . persische
Maj . jemals wieder so schlecht berathen werden sollte ,
um Rußland Troz zu bieten . Diese Bemerkung ist sehr
richtig ; allein es war noch eine andere zu machen , der
die Umstände ein weit näheres Interesse geben ; die Be¬
merkung nämlich : daß die Russen , welche jezt auf dem
rechten Ufer des Araxes sich festsezten , und aus Erivan
ihren Waffenplaz machen können , leicht im Stande sind,
in Armenien einzurücken , in das Paschalik Erzerum vor¬
zudringen , und so eine mächtige Diversion in die asiati¬
sche Türkei zu machen , während sie die europäische Tür¬
kei angreisen .

— Briefen aus Eorfu zufolge hat der Oberst Fabvier
die griechische Dienste verlassen , und zuvor dem Grafen
Capodistrias ein 1000 Mann starkes wohl disziplinirtes
Korps , welches bei der Belagerung des Forts von Scio
dhätig gewesen , übergeben . Der Oberst wird nach Frank¬
reich zurückkehren.

— In Fulda hat sich ein Verein gebildet , welcher
dem großen Apostel Deutschlands , Winfried ( Bonifa -
eius ) , in der Nähe von Fulda , dem Lieblingsaufent¬
halte desselben , ein Denkmal errichten will . Es befindet
sich hinter dem Frauenberge bei Fulda bereis ein Boni -
saciusbrunnen , mit schönen Anlagen umgeben . Dieser
soll neu gefaßt , und in einem Hain von Buchen , Eichen
und Linden soll des Apostels lebensgroßes Bild von mas¬
sivem Gußeisen oder Erz , durch eine berühmte Künstler¬
hand gefertigt , aufgestellt werden .

— Das Münchner Hoftheater wird vom 11 . Juli bis
22 . Aug . d . I . geschlossen werden .

Frankfurt am Main , den 25 . Apnl .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

LO fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1820 . . 67 ' ^

dito herausgekommene Serien . . . . . YZ

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

26 . April Barometer Therm . Hygr .
M . 8 27 Z . 10,6 L . 10,1 G . 58 G .
M . 27 A. 15,7 L . 14,5 G . 46 G .
N . 9 ^ 27 Z. 12,5 L. 1 » ,4 G . 52 G .

Leicht bewölkt .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den i . Mai ( mit allgemein aufgehobenem

Abonnement , zum Vortheil des Hrn . Jäger ) : Die
diebische Elster , große Oper in 2 Akten ; Musik
von Rossini . — Hr . Jäger , Gianetto , zur lezten
Gastrolle ; Hr . Uez , Fernando , zum Debüt .

Karlsruhe . ^Lotterie -Anzeige .^
Zu der Haupt - u . Schlußziehung der
bekannten Nastatter Lotterie , die un¬
widerruflich den 30 . dieses Monats
statt findet , sind bis zum 29 . Abends
Loose a 2 fl . bei mir zu haben .

Wer 10 Loose nimmt , erhalt das
Ute frei .

Christian Reinhard .

Karlsruhe . (Lotterie -Anzeige . ) Zur
Hauptziehung der großen Lotterie in Rastatt sind Loose
a 2 fl. bis am 29 - d. M . Abends bei mir zu haben ;
wer 10 Loose nimmt , bekommt ein Frciloos .

Kaufmann C. B . Gehres ,
lange Straße Nr . 147 .

Karlsruhe . IWirthschafts - Empfehlu ng .) Un¬
terzogener empfiehlt sich seinen geehrten Gönnern und Freunden
bei seinem Aufzug in das Gasthaus zur Krone , mit Versiche¬
rung guter und billiger Bedienung .

Karl Pr ins .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Velten , Kunsthänd¬
ler dahier , sind bis auf 6 a Ries gcleimres groß Ropal Velin -
Papier , von der Schriesheimer , und bis auf , 5 Ries Imperial
Velin - Papier , von einer andern Fabrik , abzugebcn . Auf fran »
kirtc Briefe werden Muster verabfolgt .

Karlsruste . ( Anzeige . ) Zwei Ladcngefielle , jedes
von 48 Schubladen , im besten Zustande , sind zusammen oder
einzeln , so wie auch ein Oelkastcn mir 5 blechernen Fächern und
dazu gehörigen Trichtern rc . , billigen Preises zu verkaufen . Das
Nähere ist bei Handelsmann C . F . Lehmann zu erfragen .

Pforzheim . ( Betiwerk - Versteigerung . ) Am
1 . Mai d . I . werden im allgemeinen Arbcikshause , Morgen »
e> Uhr , 56 Stück zweischläfrige und 44 Stück einschläfrige ,
vollständige , nämlich aus Ober - und Unterbetten , Pfulben
und Kopf -Kiffen bestehende Federbette sammt doppeltem Ucbcrzu -

ge und Strvhsack , gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert ,
wozu mit dem Bemerken , daß dieses Bettwerk größt cntheijs
noch ganz neu und der wenigste Thcil davon erst seit einem

Jahre benuzt worden , daher noch im besten Zustande seye , dir
Liebhaber nun cingcladcn werden .

Pforzheim , den r . April - 8- 8 . . .
Die Großherzoal . allgemeine Arbeits - Instituts -

Oberverwaltung .
B c ch m a n n .

VsrWrunb Druckst,' P , Vsglklosk
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